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Ich w�n
che allen Le
ern und Le
erinnen ein 
ch�ne�, gem�tliche� O
ter
-fe
t.  
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Da� Echo 

und wa� man davon f�r� Leben lernen kann 

Vater und Sohn machen eine Bergtour. Pl�tzlich f+llt der Sohn hin,    
 
chl+gt 
ich da� Knie auf und 
chreit: ‚Auaahhh!!’ 
Zu 
einer 0berra
chung h�rt er von irgendwo in den Bergen eine    
1imme, die auch ‚Auaahhh!!’ 
chreit. 
Neugierig ruft er: ‚Wer bi
t du?’, und erh+lt zur Antwort: ‚Wer bi
t du?’ 
Dann ruft er: ‚Ich bewundere dich!’ und die 1imme antwortet: ‚Ich be- 
wundere dich!’  
Ver+rgert 
chreit der Junge: ‚Du Depp!’, und erh+lt zur Antwort: ‚Du Depp! 
Er 
ieht zum Vater hin�ber und fragt: „Wa� i
t da�?“  
Der Vater l+chelt: „Geduld, mein Junge.“  
Und nun ruft der Mann: ‚Du bi
t der Gr�ßte!’ Die 1imme antwortet:  
 ‚Du bi
t der Gr�ßte!’  
Der Junge i
t �berra
cht, ver
teht aber immer noch nicht.  
Da erkl+rt ihm der Vater: „Die Men
chen nennen e� Echo, aber in Wirk
lichkeit i
t e� da� Leben. E� gibt dir alle� zur�ck, wa� du 
ag
t oder tu
t.
Un
er Leben i
t der Spiegel un
ere� Handeln
� Wenn du dir mehr Liebe 
 in der Welt w�n
cht, dann 
orge f�r mehr Liebe in deinem Herzen.  
Wenn du mehr Kompetenz in deinem Team will
t, dann lerne 
elb
t 
weiter. Da� gilt f�r alle�, f�r jeden Bereich de� Leben�. Da� Leben gibt
 dir alle� zur�ck, wa� du ihm gegeben ha
t. Dein Leben i
t kein Zufall
. E� i
t ein Spiegelbild.“ 
 
Autor: unbekannt 
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Ostern am Meer (Theodor Storm) 
 

Es war daheim auf unserm Meeresdeich; 

Ich ließ den Blick am Horizonte gleiten, 

Zu mir herüber scholl verheißungsreich 

Mit vollem Klang das Osterglockenläuten. 

 

Wie brennend Silber funkelte das Meer, 

Die Inseln schwammen auf dem hohen Spiegel, 

Die Möwen schossen blendend hin und her, 

Eintauchend in die Flut die weißen Flügel. 

 

Im tiefen Kooge bis zum Deichesrand 

War sammetgrün die Wiese aufgegangen; 

Der Frühling zog prophetisch über Land, 

Die Lerchen jauchzten und die Knospen sprangen. - 

 

Entfesselt ist die urgewalt'ge Kraft, 

Die Erde quillt, die jungen Säfte tropfen, 

Und alles treibt, und alles webt und schafft, 

Des Lebens vollste Pulse hör ich klopfen. 

 

Der Flut entsteigt der frische Meeresduft; 

Vom Himmel strömt die goldne Sonnenfülle; 

Der Frühlingswind geht klingend durch die Luft 

Und sprengt im Flug des Schlummers letzte Hülle. 

 

O wehe fort, bis jede Knospe bricht, 

Daß endlich uns ein ganzer Sommer werde; 

Entfalte dich, du gottgebornes Licht, 

Und wanke nicht, du feste Heimaterde! - 

 

Hier stand ich oft, wenn in Novembernacht 

Aufgor das Meer zu gischtbestäubten Hügeln, 

Wenn in den Lüften war der Sturm erwacht, 

Die Deiche peitschend mit den Geierflügeln. 

 

Und jauchzend ließ ich an der festen Wehr 

Den Wellenschlag die grimmen Zähne reiben; 

Denn machtlos, zischend schoß zurück das Meer - 

Das Land ist unser, unser soll es bleiben! 

 
 
 
 
Ich wünsche Dir viel Freude mit der SütterlinPost. Gerne bin ich auch für Rückmeldungen, 
Anregungen und Kritiken offen. Antwort bitte an: Andrea@Mohrhusen.de. Auch Abmeldungen 
vom Newsletter bitte über diese Email tätigen. 
Herausgeber: Andrea Mohrhusen, Jader Str. 34, 26349 Jade, 04454/979321 
Copyright: Andrea Mohrhusen, April 2012 

 


